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4 Grußwort  

Liebe Lesergemeinde,  

zunächst wünsche ich Ihnen schon heute ein frohes und gesegnetes Weih-

nachtsfest. Aber stellen Sie sich einmal vor, es gäbe kein Weihnachten mehr. 

Was würde Ihnen alles fehlen? Das schöne Fest mit all den Lichtern und dem 

grünen Lichterbaum, um den sich der Kreis der Lieben versammelt? Der Fest-

braten, die Geschenke, Besuche und Briefe, wo sonst Emails oder Messenger-

nachrichten üblich geworden sind (welch toller „Fortschritt“). Die Traditionen 

und Rituale in der Familie „zum Fest“ mit Kirchgang und Bescherung…  Das alles 

gäbe es dann nicht. Und das Jahr ginge im Dunkeln und hoffnungslos zu Ende. 

Nur die bunten Silvesterraketen würden noch einmal einen bunten und fröhli-

chen Tupfer am Ende setzen können. Aber die Aussicht für das kommende Jahr 

wäre im tieferen geistigen Sinn trostlos. Die Menschheit ist nicht besser gewor-

den, und wird es wohl auch nicht werden. Es geht immer noch so zu wie zu 

Kains und Abels Zeiten. Der Bruder wird totgeschlagen. Und maßlose Türme 

des technisch oder digital Machbaren und grenzenloser Ausbeutung der Schöp-

fung, werden wie in Babel weiterhin in den Himmel gebaut. 

Und genau da, wo die Sonne am tiefsten steht, Äußeres und Inneres Dunkel 

sich breit machen und wir keine reale Hoffnung haben, feiern wir Weihnach-

ten. Ich finde, das ist ein wunderbarer Zeitpunkt, gerade der Richtige, um fröh-

lich und dankbar sein zu können. Und einen Anlass zum Feiern zu haben. 

So ganz selbstverständlich gehörte das Weihnachtsfest zunächst allerdings 

nicht zum Glauben der Christenheit. In der Bibel steht weder, dass das 

Christfest am 25. Dezember zu feiern ist, oder dass der Heilige Abend am 

24.12. sei und Ochs und Esel im Stall von Bethlehem stünden. 

Das Weihnachtsfest wurde in der Urchristenheit zunächst gar nicht gefeiert. 

Die Ostererfahrung des Auferstandenen ließ sie die Welt in einem anderen 

Licht sehen, voller Hoffnung wegen des Sieges Christi über den Tod. Nun war 

alles anders und nichts mehr aussichtslos. Das wurde jeden Sonntag gefeiert 

und war entscheidend für ihren Lebensmut in einer gefährlichen und vergängli-

chen Welt. 

Erst um das Jahr 300 ist der erste Weihnachtsgottesdienst in Ägypten bezeugt. 

Und in der Weltenhauptstadt Rom wurde das Weihnachtsfest erstmals im Jah-
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re 336 gefeiert.  

Wie ist es erst so spät dazu gekommen, fragen wir uns heute. Ich hoffe, es 

geht Ihnen so wie mir: eine Welt ohne Weihnachten wäre für mich undenk-

bar… 

Historisch gab es einen konkreten Anlass. Im Jahre 275 führte der römische 

Kaiser Aurelian am 25. Dezember das Fest des unbesiegten Sonnengottes als 

Staatsfeiertag im ganzen Reich ein. Für die Menschen war es ein unerklärli-

ches Wunder, wie sich nach der Wintersonnenwende der rote Feuerball wie-

der am Himmel erhob und höher und höher stieg, und offensichtlich die Fins-

ternis des Wintertodes hinter sich ließ. Die Sonne sollte von nun an kultisch 

verehrt werden. Kurze Zeit später reagierten die immer mehr werdenden 

Christen auf den neuen heidnischen Staatskult. Sie erkannten in Tod und Auf-

erstehung Jesu Christi die echte unbesiegbare Sonne. Denn er erstand vom 

Todesschlaf und ist „das aufgehende Licht aus der Höhe“ (Lukas 1,78).  

Nicht das von Gott geschaffene Himmelslicht sei anzubeten, sondern Christus, 

dem wahren Licht der Welt (Johannes 8,9), der Sonne der Gerechtigkeit 

(Maleachi 3,20) gebühre allein die Verehrung. Das wollten sie an diesem Da-

tum feiern. So legten sie die heiligen Schriften aus.  

Zum Glück hatten die Evangelisten Matthäus und Lukas Geburtsgeschichten 

von Jesus in tiefen religiösen Bildern erzählt, die für die Christenheit nun zum 

Grundbestandteil des Festes in Feier und Kult wurden. So verbreitete sich das 

Fest im römischen Reich und rasch auch darüber hinaus. Schließlich führte die 

Mainzer Synode im Jahre 831 das Weihnachtsfest im damaligen 

„Deutschland“ ein. Ich finde, da hat die Kirche 

auch mal das Richtige getan! Und wir alle sind 

eingeladen zu feiern, dass Gott in einem Kind 

Mensch geworden ist.  

Das ist das größte Geschenk, an dem der Glaube 

sich freuen und nähren kann. 

Ihr Pastor Hartwig Kiesow 



 
6 

65. Aktion Brot für die Welt „Wandel säen“ 

„Aus eigener Kraft den Hunger überwinden“ 

Immer noch haben in dieser Welt Menschen Hunger. Beinahe jeder zehnte Mensch 
hat nicht genug zu essen. Mehr als jedes fünfte Kind ist nicht ausreichend entwi-
ckelt, weil ausgewogene Nahrung fehlt. Die Pandemie, die Kriege in der Welt und 

auch die Klimakrise werfen teils gute Entwicklungen um Jahre zurück.  

„Wandel säen“ lautet das Motto der 65. Aktion von Brot für die Welt. Wir brau-

chen ein globales Ernährungssystem, welches an den Bedürfnissen armer und be-

nachteiligter Gruppen ausgerichtet ist. Das unsere natürlichen Ressourcen schont, 
den Klimawandel nicht weiter antreibt und die Menschenrechte respektiert.  

 

Die Partner von Brot für die Welt berichten 

uns von Menschen, deren Geschichten Mut 
machen. Zum Beispiel die von Pauline Maiyo 

aus Kenia. Jahrelang hatten sie und ihr Mann 
Probleme, sich und ihre Kinder zu ernähren. 

Dann nahm sie an dem Projekt des Entwick-
lungsdienstes der Anglikanischen Kirche Ke-
nias teil und lernte unter anderem nachhaltige 
Anbaumethoden, um ihren Gemüsegarten zu 

bewirtschaften. Heute kann Pauline Maiyo sich und ihre Familien mit gesundem 
Gemüse versorgen. Hunger ist kein Thema mehr bei ihnen zu Hause. Brot für die 
Welt finanziert mit Hilfe unserer Spenden und Kollekten dieses Projekt. 

 

Machen Sie mit ‒ tragen Sie dazu bei, dass wir das, was wir haben, weltweit gerech-
ter verteilen. Denn wir sind der Überzeugung: Es ist genug für alle da! 

 
Wandel säen  

65. Aktion Brot für die Welt 2023/2024 

Helfen Sie helfen. 

Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00 

BIC: GENODED1KDB 

Sie können auch online spenden: 

https://www.brot-fuer-die-welt.de/mv-hilft/  



 
7 Neues aus dem KGR   

Kirche – ein sicherer Ort 
 

Vom Kirchenkreis initiiert und für alle Gemeinden verpflichtend, wird 

von einer Arbeitsgruppe aus Gemeindegliedern ein „Schutzkonzept zu 

Prävention und Intervention gegen sexualisierte Gewalt“ erarbeitet. 

Warum ist das überhaupt nötig? Das haben wir uns zunächst auch ge-

fragt. Als wir tiefer in die Thematik eingestiegen sind und uns mit den 

statistischen Zahlen der Weltgesundheitsorganisation auseinanderge-

setzt hatten, war uns klar, dass das Thema auch uns und unsere Gemein-

de betreffen kann. Immerhin sind es allein in Deutschland 1 Millionen 

Mädchen und Jungen, die sexuelle Gewalt erleben oder erlebt haben.  

Nur weil uns dies nicht bewusst ist, bedeutet es nicht, dass es nicht auch 

in unserer Gemeinde passieren kann.  

Seit September trifft sich regelmäßig eine Arbeitsgruppe zur Erstellung 

eines speziell auf unsere Gemeinde zugeschnittenen Konzepts.  

Das beinhaltet in mehreren Schritten die Analyse der bestehenden Risi-

ken, Erkennen und Handeln im Sinne einer Prävention und Erarbeitung 

von Handlungsweisen bei Auftreten eines Konfliktes.  

Dieser Prozess ist umfangreich und geht ins „Eingemachte“. Erst wäh-

rend der Analyse der unterschiedlichsten Bereiche erkennt man, wieviel 

Handlungsbedarf tatsächlich noch besteht. Wir stehen ganz am Anfang 

und werden uns die Zeit nehmen, die es braucht. Wir freuen uns, wenn 

weitere Gemeindeglieder uns bei diesem Weg unterstützen wollen. 

Sprechen Sie uns an oder schreiben Sie eine Mail ans Gemeindebüro. 

 

Birgitt Jung und Stephanie Schmitz 
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Kirche soll ein Ort des Vertrauens 

sein. Wir sind diesem Anspruch 

nicht immer gerecht geworden. So 

wie in unserer Gesellschaft insge-

samt, haben Menschen auch in un-

serer Kirche unfassbares Leid durch 

sexualisierte Gewalt – sexuellen 

und geistlichen Missbrauch, sexuel-

le Belästigung und Grenzüber-

schreitungen – erfahren.  

 

Mit dem christlichen Glauben ist 

das unvereinbar. Es widerspricht all 

dem, wofür wir als Kirche stehen. 

Als Kirche verurteilen wir sexuali-

sierte Gewalt aufs Schärfste und 

sehen uns in der Verantwortung, 

Unrecht sorgfältig aufzuarbeiten, 

Betroffene zu unterstützen und un-

sere Kirche zu sicheren Orten zu 

machen. 

Es beschämt uns, dass Menschen, 

die Gemeinschaft, Trost oder Orien-

tierung bei uns gesucht haben, 

stattdessen ausgenutzt und ernied-

rigt wurden und sexualisierte Ge-

walt erfahren haben.  

Wir können Vergangenes nicht un-

geschehen oder einfach wiedergut-

machen. Aber wir können und wol-

len aktiv Vergangenes aufarbeiten, 

Betroffene unterstützen und mit 

ihnen nach neuen gemeinsamen 

Wegen suchen. Deshalb möchten 

wir allen Mut machen, sich mitzu-

teilen. 

Beratung und Klärung  

für Betroffene 

Wenn Sie von einer Grenzverlet-

zung oder sexualisierter Gewalt im 

kirchlichen Raum betroffen sind, 

können Sie hier Hilfe finden. Das-

selbe gilt, wenn Sie als Angehörige, 

Nahestehende oder als Zeuge von 

einem Übergriff in unserer Kirche 

erfahren haben und Rat suchen.  

Sie haben auch immer die Möglich-

keit eine anonyme Beratung in An-

spruch zu nehmen. Sollten Sie sich 

unsicher sein, ob eine Situation 

grenzverletzend ist oder war, kann 

ein sortierendes Beratungsgespräch 

hilfreich sein. 

Hinschauen, helfen, handeln 

Sexualisierte Gewalt und christlicher Glaube sind unvereinbar 
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UNA — Unabhängige  

Ansprechstelle 
 

Die UNA ist eine unabhängige, fach-

lich auf sexualisierte Gewalt speziali-

sierte Beratungsstelle.  

Sie ist von der Nordkirche beauftragt, 

damit Menschen unabhängig von der 

Institution Kirche so schnell wie mög-

lich Klärung und weiterführende Hilfe 

bekommen, auch anonym. 

 

Sie erreichen die Mitarbeiter*innen 

unter 

Tel. 0800-0220099 (kostenfrei) 

Montags von 9-11 Uhr und 

Mittwochs von 15-17 Uhr 

 

Meldung und Klärung im  

Kirchenkreis Mecklenburg 

 

In unserem Kirchenkreis werden Sie 

beraten und unterstützt, wenn Sie...  

 

 von sexualisierter Gewalt, Über-

griffen und/oder Grenzverletzun-

gen im kirchlichen Kontext betrof-

fen sind und/oder waren. 

 

 Zeug*innen von sexualisierter 

Gewalt, Übergriffen und/oder 

Grenzverletzungen im kirchlichen 

Kontext wurden und/oder durch 

andere Personen davon erfahren 

haben. 

 

Bitte wenden Sie sich dafür an  

unseren Beauftragten für Meldung 

und Prävention  

 

Martin Fritz aus der Fachstelle Präven-

tion in Wismar,  

Mobil: 0174-3267628,  

martin.fritz@elkm.de,  

 

www.kirche-mv.de/praevention 

Ebenfalls unterstützt Sie gern  

Anais Abraham in einem  

Erstgespräch 

Mobil: 0176-21385316,  

ichtrauemich@abraham-coaching.de 

 

www.abraham-coaching.de 

 

Quelle:  

Evangelisch-Lutherischer Kirchenkreis Mecklen-

burg 

Fachstelle Prävention | Presse– und Öffentlich-

keitsarbeit 

 

mailto:martin.fritz@elkm.de
http://www.kirche-mv.de/praevention
mailto:ichtrauemich@abraham-coaching.de
http://www.abraham-coaching.de
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Mitstreiter gesucht 

Eine Gemeinde lebt nicht nur von 
der wundervollen Arbeit ihrer haupt-
amtlichen Mitarbeiter, sondern auch 
von den vielen fleißigen ehrenamtli-

chen Helfern.  

Und hier kommen Sie/ kommt Ihr ins Spiel.  

Mithilfe bei Gottesdiensten,  

bei Kindergottesdiensten,  

in der Helferschaft,  

der Besuchsdienstgruppe,  

den diversen Ausschüssen unserer Gemeinde,  

der Kirchgeldgruppe,  

Artikel für den Gemeindebrief 

und vieles mehr …  

Oder haben Sie/ habt Ihr noch andere Ideen,  

dann sprechen Sie uns/ sprecht Ihr uns an,  

oder melden Sie sich/  

meldet Euch im Gemeindebüro.  

Der Kirchengemeinderat      

Aktuelles  



 
11 Aktuelles  

Neu und wunderschön – ist Ihnen das schon 
aufgefallen? 

Die neue Abdeckung für unseren Taufstein. 
Wir brauchen sie, wenn wir bei Veranstaltun-
gen, der Ausgabe der Rostocker Tafel oder 
Feiern das Foyer nicht sakral nutzen wollen. 
Künstlerisch sehr gelungen angefertigt, wie ich finde.  

Falls Sie anderer Meinung sind, oder in das positive Echo mit 
einstimmen möchten, lassen Sie es uns bitte wissen oder 
schreiben Sie das in das rote Gästebuch am Eingang.  

An dieser Stelle möchte der Kirchengemeinderat Herrn Friede-
mann Thomas Dank sagen für seine Spende an Lebenszeit und 
Material für unsere Kirche. Was wären wir ohne ehrenamtli-
ches Engagement in unserer Gemeinde… 

Vor allem drückt die achteckige Form des Deckels etwas We-
sentliches über die Taufe aus. Das hat der Holzkünstler wunder-
bar aufgenommen. Taufsteine werden seit alten Zeiten gern so 
geformt.  

Sicherlich kennen Sie aus dem Mathematikunterricht die umge-
drehte Acht als Symbol für Unendlichkeit. Der achte Tag ist der 

erste Tag der neuen Schöpfung, mit dem die Ewig-
keit beginnt. Nachdem die sieben Tage der alltägli-
chen Woche abgelaufen sind, fängt mit der heili-
gen Taufe etwas Neues an. Durch sie wird uns das 
ewige Leben als Gotteskind geschenkt, das über 

die irdische Zeit hinaus zum Leben in Gottes Himmelreich führt.  

Nichts weniger empfängt ein Täufling an diesem Tag. 

Hartwig Kiesow 
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Kinderkirche  

Wir laden alle Kinder im Alter von 5/6 Jahren bis 12 Jahren ein.  

Spielerisch und musikalisch entdecken wir unsere christliche Welt, wir lesen 
aus der Bibel und verbinden die Geschichten mit unserem Alltag.  

Dafür nutzen wir unsere kreativen Potentiale – wir singen, spielen und/oder 
malen und basteln etc. Es ist immer etwas Buntes dabei.  

Seid dabei an jedem ersten Montag im neuen Monat um 16:00 Uhr  
(Änderungen vorbehalten) 

 

Krabbelgruppe  -  In gemütlicher Runde treffen sich kleine Krabbler, die 

hier ihre Welt entdecken, und große Menschen tauschen sich aus. 

montags wöchentlich von 10:00 – 11:30 Uhr 

 

Der „kreative Mittwoch“ um 16 Uhr ( 1,5 h bis max 2 h) 

ist ein sehr unkonventionelles Angebot, um sich im Hier und Jetzt auszutau-
schen, mit Interessierten, die frei von der Seele reden wollen. Ihrer Aus-
drucksfähigkeit sind dabei keine Grenzen gesetzt. Es kann Zeichnen sein, krea-
tives Schreiben, Malerei, Textiles Objekt.  

Das freie Schreiben kann im Besonderen ein Loslassen bewirken, wenn wir 
uns dabei mit Anderen austauschen und somit reflektieren.  

 

Frau Krüger ist derzeit leider erkrankt, daher 

fallen die Kinderkirche und der „kreative Mitt-

woch“ bis auf weiteres aus. Änderungen geben 

wir auf unserer Webseite bekannt.  
 

Wir wünschen Frau Krüger gute Besserung. 

Groß & Klein -

Gemeindearbeit 
Bitte auch immer die Aushänge im Gemeindezentrum oder auf der Gemeinedewebseite unter Aktuelles beachten  
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Einladung zur Chorprobe.  

Wer gerne singt, lacht oder einfach mal richtig durchat-

men will, ist bei uns im Kirchenchor der Gemeinde genau 

richtig.  

Wir haben bereits einige Gottesdienste musikalisch ge-

stalten können, aber wie heißt es so schön, im größeren 

Kreis macht es noch mehr Spaß.  

Wir freuen uns auf neue engagierte und begeisterte Sän-

gerinnen und Sänger. 

Proben sind  dienstags 19:30 Uhr im GemZentrum  

Der nächste Termin für´s Singen im Gottesdienst:       

10.12.2023 - musikalischer Adventsgottesdienst  

Kirchenmusik  

Dienstags von 17:00—17:30 singen wir ge-
meinsam tolle Lieder!  

Je mehr wir sind, umso mehr macht es 
Spaß. Kommt einfach vorbei.  

Bitte auch immer die Aushänge im Gemeindezentrum oder auf der Gemeinedewebseite unter Aktuelles beachten   
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15 Hier und Anderswo  

3. 



 
16 Hier und Anderswo  

 

Herzliche Einladung zum  

musikalischen Gottesdienst  

am 10.12.2023 um 10:00 Uhr 

Es erklingen u.a. Auszüge aus 
der Kantate „Dem neugebornen 

Kindelein“  von Buxtehude. 

Bitte auch immer die Aushänge im Gemeindezentrum oder auf der Gemeinedewebseite unter Aktuelles beachten  

 

Gottesdienste im Seniorenheim  

in der Erich-Mühsam-Straße  

jeweils um 09:30 Uhr 

Do 21.12.2023 

Do 25.01.2024  

Do 22.02.2024  
 

Besucher und Gemeindeglieder, die nicht im Heim 
wohnen, sind herzlich zum Gottesdienst im Speise-

raum des Erdgeschosses willkommen. 
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Bibelseminar zum Thema:  
Gott und Mensch  

- eine aufregende Beziehung.  
Mit dem Material der ökumenischen Bibelwoche 
2023/2024 aus dem Buch Genesis zur biblischen Urge-
schichte. 

An sieben aufeinanderfolgenden Donnerstagabenden 
wollen wir nach der Aktualität dieser alten Texte aus dem 
1. Buch Mose (Kapitel 1-11) fragen und darüber ins Ge-
spräch kommen. Und einen besonderen Gottesdienst am 
17. März zum Abschluss feiern, wo unsere Fragen und 
Anliegen aus dem Seminar Raum bekommen sollen. 
Eben ein echter AuS- Gottesdienst, der anders und spä-
ter (17 Uhr) stattfindet. 

Gut wäre ein relativ konstanter Teilnehmendenkreis, denn 
die Inhalte der einzelnen Veranstaltungen beziehen sich 
aufeinander.  

Aber auch eine sporadische Teilnahme ist selbstver-
ständlich möglich.  

Leitung: Pastor Hartwig Kiesow 

Termine: jeweils 19 Uhr im Gemeindezentrum: 

25. Januar, 1. Februar, 8. Februar, 22. Februar,  

29. Februar, 7. März + 14. März 
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Der „kleine Frauenkreis“  um Frau Brügge und Frau Griese 

trifft sich in der Regel am letzten Mittwoch des Monats von 
10:00 bis 12:00 Uhr in der Kirche. 

Aus dem Hauskreis um Frau Brügge hervorgegangen, treffen 
wir uns einmal monatlich zu Andacht, Gebet, Arbeit an bibli-
schen Texten, Singen und dem Austausch über ganz alltägliche 
Probleme aus Sicht von uns Frauen.   (B. Griese) 

Forum Erwachsenenbildung - mit Themen im Dialog sein 
 

Donnerstag, 7. Dezember 15:00 Uhr 
 

"Altmodisch-patriarchale Frauenbilder im Alten Testament?"  

mit Prof. em. Hermann Michael Niemann 

Universität Rostock 

Lehrstuhl für Altes Testament und Biblische Archäologie 

Moderation: Pastor Kiesow  

 

Mitbringsel für den süßen Gaumen sind gerne willkommen. 
Bei Kuchen bitte vorher dem Pastor Bescheid geben.  

Die Veranstaltungen dauern in der Regel bis ca. 16:30 Uhr. Bei 
Ausflügen kann es auch mal länger gehen. 

 

Für das erste Halbjahr 2024 ist ein Besuch im Buddhistischen 
Tempel in Lichtenhagen geplant. 
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Neues von der Männerarbeit in Mecklenburg 

Vom 10. bis 12.11.2023 fand im Güstrower Haus der Kirche die Herbstrüste der 
Männerarbeit statt. 

Das Männerwochenende wurde nicht wie bisher von Ralf Schlenker geleitet. 

Die Zeit seiner Berufung in das Amt als Männerpastor in Mecklenburg endete 
und es gab keine Verlängerung durch die Nordkirche. 

Pastor Schlenker hat eine neue Aufgabe übernommen. Er ist ab 1.11. Polizeiseel-
sorger bei der Bundespolizei. 

Der ehrenamtliche Beauftragte für die Männerarbeit in Mecklenburg Ivo Schwid-
der und Joerg Urbschat vom Männerforum der Nordkirche führten diesmal 
durch die Rüstzeit. 

Ein buntes Programm erwartete uns 20 teilnehmende Männer. Unter anderem 
stellte Christoph Bauch von der Jungen Nordkirche das Projekt KlimaSail vor. 
Prof. Roland Rau vom Institut für Soziologie und Demoskopie der Universität 
Rostock hielt einen sehr interessanten Vortrag über Demografie und Lebenser-
wartung. 

Bei richtig schönem Herbstwetter spazierten wir durch Güstrow, besuchten das 
Stadtmuseum und die Gertrudenkapelle, in der 30 Plastiken von Ernst Barlach 
ausgestellt sind. 

Gottes Wort kam aber auch nicht zu kurz. Ein Besuch des Sonntagsgottesdiens-
tes im Güstrower Dom sowie ein Agape-Mahl in der Männerrunde rundeten das 
Wochenende ab.  

Abends wurde im Kaminzimmer in kleinen Gruppen intensiv über „Gott und die 
Welt“ debattiert. 

Durch die Mitarbeiter des Hauses  wurden wir mit sehr gutem Essen verwöhnt. 

So hatten wir Männer ein entspanntes, rundum harmonisches Wochenende für 
Leib und Seele.    

Die Frühjahrsrüste 2024 der Männerarbeit soll wieder in Damm bei Parchim 
stattfinden. 

Andreas Griese 
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Gottesdienst mit Tauferinnerung und Taufe 
 

Die eigene Taufe - meist ist es schon lang her. Wer kann sich daran erin-
nern? Wie alt war man bei seiner eigenen Taufe? Viele Menschen wurden 
bereits als Babys oder im Kleinkindalter getauft. Aber immer wieder ent-
scheiden sich auch Jugendliche und Erwachsene ganz bewusst dafür, sich 
taufen zu lassen. 

 

Am 27.08.2023 haben wir uns im Gottesdienst gemeinsam an die Taufe 
erinnert und über die Beweggründe gesprochen, die uns auf Gottes Weg 
halten. 

 

Besonders schön war nicht nur die Erinnerung, sondern auch die Taufe, die 
an diesem Tag gefeiert wurde. Ein junger Mensch wurde Gott anvertraut 
und in die Gemeinde aufgenommen. Durch die Taufpaten wurde ein Glas-
baustein in unser Rosettenfenster eingesetzt. Mit liebevoll ausgewählten 
Texten und Liedern wurde dieser Gottesdienst einzigartig.  

 

Aber auch die Kinder haben so viel Lebendigkeit in unser Gotteshaus ge-
bracht. Unsere Frau Krüger hat die Kinder im Gottesdienst begleitet und sie 
haben z.B. das Taufbecken mit Schmucksteinen ausgelegt. 

 

Jeder Gottesdienstbesucher bekam ein Segensband (siehe Foto), damit die 
Erinnerung lebendig bleibt und wir im nächsten Jahr wieder gemeinsam 
Erlebnisse und Geschichten über die Taufe austauschen können.  

Katrin Dilsner 



 
22 Schön war´s 

Gemeindenachmittag im Oktober 

Besuch der Neuapostolischen Kirche in Rostock 

Beim Gemeindenachmittag im Oktober folgten 

wir, 12 Gemeindeglieder und unser Pastor, der 

Einladung der Neuapostolischen Gemeinde in 

Rostock zu einem bunten Nachmittag. 

Wir wurden von dortigen Gemeinde- und Vorstandsmitgliedern 

ganz herzlich willkommen geheißen, mit ofenwarmem selbstge-

backenem Kuchen bewirtet und zu unterhaltsamen Kaffee-

klatsch-Gesprächen eingeladen. 

Im Anschluss zeigte uns der Priester das Gebäude und die Kir-

che und unsere vielen Fragen zu Haus, Gemeinde und Glau-

bensausübung wurden offen und interessant beantwortet. 

Zur allgemeinen Freude und nach dem Motto unserer Frau Lan-

ger: „Wer singt, betet doppelt.“ lud der zuständige Organist 

Gäste und Ansässige zum Singen in der sehr schön klingenden 

Kirche ein. 

Am Ende des Treffens war uns klar, dass auch 

dort die Menschen ihr Leben an der Heiligen 

Schrift ausrichten und Jesus als Leitfigur und 

Vorbild sehen und wir gingen mit dem guten 

Gedanken, dass wir alle gemeinsam auf dem 

Weg sind. 

Im Frühjahr wird uns die Gemeinde auf un-

sere Einladung einen Gegenbesuch ab-

statten, worauf wir uns schon sehr freuen. 



 
23 Schön war´s 

Bunte Lichter der Laternen 
tauchten die Kirche und den Ge-
meindegarten in eine wärmende 
Atmosphäre zum Martinsfest im 
Gemeindezentrum.  

Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene hatten sich zu einer An-
dacht zusammengefunden.  

Selbst Bischof Martin ließ es sich nicht nehmen zu erscheinen 
und aus seinem Leben zu berichten.  

Gespannt folgten Alle seinen Ausführungen und zogen dann 
gemeinsam in den Garten, wo in verschiedenen Szenen sein 
Lebenswerk dargestellt war.  

Natürlich durfte auch das Teilen der Hörnchen als Symbol für 
Barmherzigkeit und Güte nicht fehlen. Zum Aufwärmen wur-
den heiße Getränke gereicht. 
Ein reger Austausch fand auch 
am Lagerfeuer statt.  

Vielen Dank an alle Helfer, die 
zum Gelingen des Festes bei-
getragen haben. 

Birgitt Jung 
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Erntedankfest 
Wir danken allen fleißigen 

Helfern und großzügigen 

Spendern. 

Schön war´s 

 



 
25 Schön war´s 

 Jubiläums-
Konfirmation 

 

Wir gratulieren  

allen Jubilaren. 

„Nicht auf Sand gebaut“ 

„Bau nicht Dein Haus auf den losen Sand, bau nicht zu nahe am Strand. 

Sieht´s vielleicht auch ganz gut aus, musst Du doch bald wieder raus, 

denn Dein Haus hält nie und nimmer stand.“ 

Mit den Worten dieses Liedes feierten wir den AuS-

Gottesdienst  am 22.10.2023.  

Im Gespräch mit unserem Kantor, Herrn Dr. Grass, 

gingen wir der Frage nach, „Worauf baue ich in mei-

nem Leben? Wem vertraue ich und auf wen kann ich 

mich verlassen? Sei es im Alltag, in der Familie, 

Freunde und Fremde, die zu Freunden werden.  Wo 

ist Gott bei Alledem?“ 

Umrahmt wurde der Gottesdienst von Chor- und Orgelvariationen zu 

dem Lied „Wer nur den lieben Gott lässt walten“. 



 
26 Schön war´s 

AuS-Gottesdienst mit Segen für Mensch und Tier 

 

Am 10.09.2023 kam die Gemeinde um 17:00 Uhr bei bestem Wetter im Ge-

meindegarten zusammen, um einen ganz besonderen Gottesdienst zu feiern. 

Zu diesem AuS-Gottesdienst (Anders und Später) waren nicht nur unsere 

Gemeindeglieder eingeladen, sondern auch ihre Tiere.  

Neben kirchlich-tierischen Liedern (z.B. „Er hält die ganze Welt in seiner 

Hand“), gab es eine wunderbare und rührende Geschichte der Freundschaft 

zwischen Mensch und Tier. Über das besondere Band, beruhend auf Liebe 

und Vertrauen, das, wenn es richtig geknüpft ist, für immer hält. 

Unser Paster Herr Kiesow hatte zudem ein spezielles Glaubensbekenntnis für 

diesen Anlass ausgesucht.  

Wir haben Fürbitte gehalten für alle Tiere auf dieser Welt. Dabei haben wir 

nicht nur an die Haustiere gedacht, die es vielleicht nicht so gut haben, wie 

unsere eigenen. Auch an Stalltiere, Schlachttiere, Labortiere und bedrohte 

Tiere wurde gedacht, auf dass ihnen kein (nicht noch mehr) Leid geschehe.  

Der Höhepunkt war der Segen für die anwesenden Vierbeiner. Mit Frauchen 

und Herrchen ging es nach vorne an den Altar. Nach einer Vorstellung (Name, 

Alter, Herkunft, Besonderheiten) bekamen die Tiere und ihre Besitzer den 

Segen von Herrn Pastor Kiesow.   

Zum Abschluss konnten sich unsere tierischen Besucher an der Snackbar 

stärken und die Gottesdienstbesucher noch einmal ins Gespräch kommen.  

Hat Ihnen der Gottesdienst gefallen? Wie finden Sie diese Idee?  

Geben Sie uns gerne ein Feedback. Vielleicht können wir so etwas im nächs-

ten Jahr wiederholen und noch mehr tierische Freunde unserer Gemeinde-

glieder kennenlernen.  

Katrin Dilsner 
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Hirnschma und Bauchwackler 



 
28 Ausblick 

 

Wir planen in 2024 etwas Neues, eine  

im wunderschön am See gelege-
nen 

D.h. singefreudige Menschen 
und auch weniger Musikalische, treffen aufeinander und 
werden in verschiedenen Interessengruppen unterwegs 
sein und zu bestimmten Zeiten auch etwas Gemeinsa-
mes unternehmen.  

Teilnehmen können alle Interessierten von 0 bis …!  

Auch wer vielleicht erst am Freitagabend dazu stoßen 
kann, ist herzlich willkommen. 

Nähere Informationen dazu in den nächsten Gemeinde-
briefen. Bitte merken Sie sich schon jetzt diesen Termin 
vor. 

Leitung: Team der hauptamtlich Mitarbeiten-
den (und gern weitere Engagierte) 
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Wir laden ein zum Weltgebetstag am 
01.03.2024 um 17:00 Uhr zum ökum. Gottes-
dienst in die St.-Andreas-Kirche 

 

„…durch das Band des Friedens“,  
das Motto des Weltgebetstages zu Palästina 
scheint seit den unfassbaren Terrorakten der 
Hamas vom 7. Oktober 2023 und den Militäreinsätzen Israels 
im Gazastreifen mit tausenden Toten wie eine Illusion: Frie-
den im Heiligen Land. Ein Leben, in dem „Gerechtigkeit und 
Frieden sich küssen“, wie es in Psalm 85 der Gottesdienstli-
turgie für 2024 heißt, eine ferne Vision. Und doch eine Vision, 
an der der Weltgebetstag festhalten will. 
 
„Wann, wenn nicht jetzt sollten christliche Frauen aller Konfessio-
nen sich weltweit zu Friedensgebeten versammeln, wann, wenn 
nicht jetzt?“ - Der WGT als „einzigartige Gebetskette rings um die 
Welt“. 
So unterstützt der Weltgebetstag schon seit langem etwa Projekte 
und Partnerorganisationen im Westjordanland, in Gaza und in Is-
rael, die sich für Frauen- und Menschenrechte engagieren und für 
einen gerechten Frieden eintreten. 
 
„Canceln“ keine Option. „Als Weltgebetstag werben wir für Tole-
ranz, Versöhnung und Dialog – Gebet als aktiver Beitrag zur fried-
lichen Konfliktlösung. Es gehe nach wie vor darum, die Stimme 
der christlichen Palästinenserinnen hörbar zu machen, von ihrem 
Glauben, ihrem Alltag und der Friedenssehnsucht nach mehr als 
50 Jahren israelischer Besatzung zu erzählen“, betont die evange-
lische Vorstandsvorsitzende des WGT, Brunhilde Raiser.  
 
Ausblick. Wir hoffen und bitten Gott darum, dass es bald Frieden 
im Nahen Osten gibt; einen Frieden, der mit Gerechtigkeit und 
Vergebung einhergeht und Lebensperspektiven für alle Menschen 

in der Region eröffnet. 
 
Vorstand des Weltgebetstages der 
Frauen, Deutsches Komitee e.V. 
(gekürzt) 
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32  Gottesdienste im Überblick 

03.12. 10:00 1. Advent  Gottesdienst mit Taufe -  

anschließend Gemeindeversammlung - P. Kiesow  

06.12. 10:00 Andacht zum Nikolaustag für Kinder, Eltern, Großeltern… - P. Kiesow 

10.12. 10:00 2. Advent  Musikalischer Gottesdienst - P. Kiesow + Dr. Grass 

17.12. 10:00 3. Advent -  Prädikant Schulz 

24.12. 15:00 Heiligabend -  Christvesper mit Krippenspiel  - P. Kiesow + Fr. Erdmann 

24.12. 17:00 Heiligabend - Musikalische Christvesper - P. Kiesow 

31.12. 17:00 Altjahresabend - Gottesdienst mit Abendmahl - P. Kiesow 

07.01. 10:00 Epiphanias - Gottesdienst - anschließend Neujahrsempfang  - P. Kiesow  

14.01. 10:00 Gottesdienst - P.i.R. Wilpert 

21.01. 17:00  AuS - Taizégottesdienst - Dr. Grass 

28.01. 10:00 Gottesdienst - Prädikant Schulz 

04.02. 10:00 Gottesdienst - Prädikant Schulz 

11.02. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl - P. Kiesow 

18.02. 10:00 Gottesdienst - Prädikant Schulz 

25.02. 17:00  AuS - „Junge Herzen - neue Klänge“ - Magalie Witt + Team 

01.03. 17:00 Weltgebetstag der Frauen - ökumenisches Team 

03.03. 10:00 Gottesdienst - Prädikant Schulz 

10.03. 10:00  Gottesdienst - P. Kiesow 

17.03. 17:00 AuS -  Gottesdienst zum Abschluss des Bibelseminars - P. Kiesow 


